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Die Retter des Liberalismus
Alten Baſen und weiſen Frauen gleich die wenn Nach

bars Kind krank iſt ihren ganzen Vorrat an Hausmittelchen
auskramen um es wieder zur Geſundung zu bringen drängen
ſich jetzt von allen Seiten die Freunde des Liberalismus
an die freiſinnigen Parteien heran um ihnen mit Rat und
Tat beizuſtehen wie ſie ſich zu verhalten haben wenn ſie
künftig wieder Erholung finden wollen von dem ſchweren
Schlage der ſie bei den eben ſtattgehabten Wahlen betroffen
Es gibt wie im menſchlichen Leben überhaupt ſo auch in
der Politik nichts Unangenehmeres wie ſolche aufdringliche
Freundſchaft und in ganz vereinzelten Ausnahmen iſt es
ünverdächtige Uneigennügtzigkeit die aus all dieſen unerbetenen
Ratſchlägen ſpricht in den meiſten Fällen erblickt man nur
zu deutlich im Hintergrunde die Hoffnung daß bei der
Geneſungskur der man den Freiſinn gern unterwerfen
möchte auch einiges für die weiſen Leute ſelbſt herausſpringen
werde Viele Aerzte ſind des Kranken Tod könnte man
mit einer kleinen Variation hier ſagen denn entſchlöſſen ſich
die freiſinnigen Parteien die Mittel durchzuproben die ihnen
von allen Seiten von berufenen und unberufenen Helfern
gereicht werden dann würden die nächſten Wahlen wohl
ſchwerlich etwas mehr von ihnen ſehen als n ſpärliche
Ueberreſte die davon kündeten daß infolge ihres Mangels
an innerer Feſtigkeit eine politiſche Richtung zu Grabe
geſtiegen iſt deren Wurzeln tiefer als die s einer
anderen Partei im ſtaatsbürgerlichen Leben hafteten die
aber ihre Lebenskraft verlor weil man ſie zu ſehr zer
teilte um politiſche Zuchtw ahl mit ihr zu treiben ſie
in Boden zu verpflanzen in dem ſie ihrer ganzen Natur
nach nie und nimmer gedeihen kann

Wenn ſich an dieſer politiſchen Kurpfuſcherei Organe be
teiligen die wie die ſcharfmacheriſche dem Rückſchritte aller
größter Potenz huldigende Poſt beiſpielsweiſe ein Inter
eſſe daran haben den liberalen Gedanken und den Freiſinn
als hervorragendſten Träger dieſes Gedankens ausgemerzt
zu ſehen dann braucht man ſich nicht ſonderlich darüber zu
verwundern Man vermag auch unſchwer zu verſtehen von
welchen Geſichtspunkten aus ein derartiges Blatt das vor
den Wahlen wochenlang den Freiſinn tagtäglich in einem
oder mehreren häßlichen Artikeln begeiferte dazu gelangt
iſt jetzt den Führer der freiſinnigen Volkspartei und mit
ihm die Partei ſelbſt zu loben und zu rühmen Wennzwei ſich zanken pflegt ch ſtets auch ein Dritter einzuſtellen

der ſich darüber freut und aus dieſem Zank Nutzen zu
ziehen ſucht und dieſen Dritten ſpielt ſetzt die Poſt
wohl wiſſend daß je mehr ſie den Abg Richter und ſeine
Zoll und Wahltaktik in Schutz nimmt deſto heftiger die
ngriffe werden zu denen ſich Berl Tagebl undVolksztg die ch e den Rang ablaufen um

den Freiſinn zu diskreditieren verleiten laſſen Darum aber
iſt es den Politikern der Richtung der die Poſt dient
gerade zu tun Sie erblicken in der Uneinigkeit und in der
gegenſeitigen Befehdung der freiſinnigen Parteien das beſte
Mittel ihnen die Sympathien des Bürgertums von denen
ſie bisher getragen wurden zu rauben und laſſen deshalb

Nachdruc verboten

Julius Moſen als Eyriker
Zu des Dichters hundertjährigem Geburtstage

am 8 Juli
Wer den Aufſötzen in unſeren Tageszeitungen Beachtung

ſchenkt die bei Centenarfeiern geſchrieben werden der kann
aus ihnen wenn nicht mehr doch wenigſtens die Erkenntnis
gewinnen von der Wandelbarkeit der Werte und der Ver
gänglichkeit des Ruhms Gilt es einen Dichter oder Künſtler

feiern wenn der Tag ſeiner Geburt zum hundertſten
ale wiederkehrt ſo wird zumeiſt falls keinem der nach

menſchlichen Begriffen Unſterblichen ein Blatt der Erinnerung
geweiht wird ein vergeſſener Name ins Gedächtnis zurück
gerufen auf kurze Zeit vielleicht gibt der Erinnerungstag
auch noch Anlaß dem berühmten Unbekannten in ſeiner
Vaterſtadt ein Denkmal zu errichten an dem das Leben
achtlos und gleichgültig vorübergeht dann aber iſt der
Ruhm des alſo von der Nachwelt Gefeierten auch endgültig
z Stein erſtarrt den nach aberhundert Jahren auch die

chönſten Gedächtnisartikel nicht wieder beleben
Ein Name auf deſſen einſtigen Glanz ſich gar ſchnell der

Roſt der Vergeſſenheit gelegt hat iſt der Name Julius
Moſ,en Gewiß wird noch vielen wenn er genannt wird
einfallen daß ſo der Dichter des Liedes Zu Mantua in
Banden der Letzten Zehn vom vierten Regiment und des
Trompeters von der Katzbach geheißen hat mehr aber

werden die meiſten kaum von Julius Moſen kennen Und
doch iſt noch kein Vierteljahrhundert verfloſſen ſeitdem eine
neue ſechsbändige Ausgabe r iſt von des Dichters
Werken für deren Herausgabe als ſchönſtes Denkmal ſich
einſt vor dem 60 Geburtstage Moſens die Stimme des
deutſchen Volkes mit dem Aufruf zu einer Subſkription er
oben hatte dem die ſtattliche Zahl von 3000 Verehrern
reudig folgte Eine vierbändige Auswahl Moſenſcher

Dichtungen im Jahre 1899 fand ſchon recht wenig Beachtung
Literaturfreunden und Verehrern Moſenſcher Poeſie mag ſie
nicht vollſtändig genug geweſen ſein für eine Volksausgabe
aber enthielt ſie wieder zu viel von Arbeiten epiſchen und
dramatiſchen Dichtungen für die einer anderen Anſchauungen
zugewandten Generaſion das Verſtändnis fehlen mußte

die Gelegenheit nicht ungenützt immer von neuem wiederden Streit zu ſchüren und zu fördern Jn der Tat kann
ſich eine Partei durch nichts mehr ſchaden als durch Un
einigkeit durch ſich endlos hinziehende Auseinanderſetzungen
über die befolgte Taktik noch dazu wenn dieſe Auseinander
ſetzungen derart höhniſch und oftmals direkt perſönlich ver
lehßend gehalten ſind wie man es heute erſt wieder in einem
Bericht der Volksztg über eine Rede wahrnehmen kann
die der Abg Kopſch im Berliner fortſchrittlichen Verein
Waldeck gehalten hat Solche Auseinanderſeßungen

müſſen notwendigerweiſe die Wähler ſtutzig machen müſſen
ſie mit Mißtrauen erfüllen über die Fähigkeit der frei
ſinnigen Partei eine andere eine volkstümlichere Politik
inaugurieren zu helfen und wenn ſich dann aus dieſem
Mißtrauen eine Abkehr der Wähler entvwickelt wenn
dieſe Anſchluß ſuchen bei einer Partei die obgleich radikaler
ſo doch in ſich und in ihren Zielen gefeſtigter daſteht dann
braucht man ſich darüber keineswegs zu verwundern

Auf ſolche Weiſe hilft man dem Liberalismus ganz
ſicherlich nicht die Stellung im politiſchen Leben wieder zu
erringen die er früher innegehabt und auſ die er ſeiner
ganzen Vergangenheit nach Anſpruch hat Wir ſind gewiß
die letzten die unbeſehen alles das gut heißen was der
Abg Richter was die freiſinnige Fraktion des Reichstages
zu tun und zu laſſen für richtig befinden und wir haben
mehr denn einmal ſchon an dieſer Stelle unſeren gegenſätz
lichen Standpunkt zum Ausdruck gebracht aber wenn man
dem freiſinnigen Führer jetzt einen Vorwurf daraus macht
daß er bei den Stichwahlen nicht den Sozialdemokraten
gefolgt iſt und nicht verſucht hat dieſen die gerade im

iberalismus e ten und gefährlichſten
Feind ſehen und mit Recht ſehen ihre Poſition im Reichsta
zu ſtärken ſo iſt das ein Beginnen mit dem man ſicherli
wenig Beifall im Lande erntet Nach den außerordent
lich gehäſſigen Angriffen die bei den Hauptwahlen gerade
der Freiſinn von den Sozialdemokraten zu erdulden hatte
nach den ſcharfen Auseinanderſetzungen auch die während
des Wahlkampfes notgedrungen zwiſchen dem Freiſinn und
der Sozialdemokratie ſtattfanden wäre es Selbſtmord ge
weſen wenn der entſchiedene Liberalismus anders
r als er gehandelt hat Eine Partei die auf bürger
ſucht und findet kann niemals einer politiſchen Richtung
Wahlhilfe leiſten die ſelbſt gar kein Hehl daraus macht
daß ſie das Bürgertum beſeitigen will und es iſt eine
außerordentlich große und auch bedauerliche Verkennung der
Stimmung im Lande wenn Blätter wie das Berl Tgbl
die Voſſ Ztg und Volksztg immer von neuem wieder
den Standpunkt vertreten der Liberalismus hätte auf die
Seite der Sozialdemokratie gehört Wo wäre da die
Selbſtachtung geblieben deren ſich auch eine politiſche
Partei nicht entäußern darf wo das Vertrauen zur liberalen
Sache bei den Wählern von denen bei der nächſten Wahl
ſicher viele nicht einſehen würden warum ſie erſt den
liberalen Kandidaten unterſtützen ſollen wenn ſie nachher
doch an die Seite des Sozialdemokraten kommandiert
werden Mancher der den freiſinnigen Parteien jetzt ver
loren gegangenen Wahlkreiſe wäre vielleicht zu erhalten ge
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feſteren Auftretens der Sozialdemokratie gegenüber die
während der Wahl ja doch nur mit dem liberalen Programm
krebſen geht ihre wahren Anſichten und Abſichten aber ſorg
fältig verheimlicht befleißigt hätte wenn man ſie den Wählerngezeichnet hätte wie ſie n und wie wenig von ihnen zu

Gunſten der bürgerlichen Geſellſchaft zu erwarten iſt
Nein mit der Praxis die die mehrfach erwähnten reichs

hauptſtädtiſchen Blätter jetzt anwenden bringt man den ent
ſchiedenen Liöeralismus ganz gewiß nicht zum Geſunden
Man arbeitet damit höchſtens den Gegnern von
rechts und von links in die Hände Der Libera
lismus iſt auf dem Boden des deutſchen Bürgeriums
erſtanden und hat auf dieſem Boden manche herrliche Frucht
gezeitigt Er kann und wird das auch in der Zukunft tun
wenn er ſeine Kräfte zuſammenh ält und nicht fortfährt nach den verſchiedenen Richtungen hin neue Schöß

linge zu treiben Die Geſchichte ſollte auch hier Lehr
meiſterin ſein denn mit der Sezeſſion in der deutſch
freiſinnigen Partei begann auch der Rückgang und er iſt
um ſo anhaltender und größer geworden je mehr die
Differenzen ſich vergrößerten und die einzelnen Richtungen
zu gegenſeitiger Befehdung auf den Plan traten Daß in
dieſer Beziehung auch auf Seiten des Führers des linken
Flügels des Freiſinns manchmal gefehlt worden iſt das zu
verſchweigen haben wir durchaus keinen Anlaß man hat
eben hier aus der langjährigen parlamentariſchen Tätigkeit
eine Art von Unfehlbarkeitsdogma konſtruieren zu dürfen
geglaubt das ſeine Wirkung auf die Parteiverhältniſſe im
Lande doch keineswegs immer in dem Sinne ausgeübt hat
wie man anſcheinend anzunehmen geneigt war Nicht
im unentwegten Feſthalten an dem einmal eingenommenen

Standpunkte en das Heil des Liberalismus mag dieſer
Standpunkt an ſich auch vielleicht berechtigt ſein ſondern im
rechtzeitigen und richtigen Erkennen der Strömung und
Stimmung im Volke und darin daß dieſer Stimmung
Rechnung getragen wird Vor allem aber ſollten ſich alle
die die es wirklich gut meinen mit dem Liberalismus be
wußt werden daß die Mahnung Attinghauſens einig zu
ſein heute immer noch das Geheimnis des Erfolges inſich birgt Wie man durch gegenſeitige Befehdung die
Wähler abſtößt zieht man ſie durch Einigkeit an und
begeiſtert ſie für die gemeinſame Sache und dieſe Einig
keit wieder zu erreichen das muß die Aufgabe
ſein die ſich der Liberalismus zu ſtellen hat
wenn er bei den nächſten Wahlen nicht eine weitere
Schwächung erfahren will Allerdings kann ſie nur erreicht
werden wenn auf allen Seiten Entgegenkommen gezeigt
wird nicht von einer Seite allein darf die Ueberbrückun
der trennenden Punkte gefordert werden ſondern übera
hat der gemeinſame große liberale Gedanke Anſpruch darauf
daß ihm Opfer gebracht werden Jn dieſer r den
richtigen Mittelpunkt zu finden um den ſich die Liberalen
von rechts und von links kryſtalliſieren können die Wege zu
weiſen die zu gehen ſind um dahin zu gelangen das will
uns ein höheres und bedeutenderes Verdienſt erſcheinen als
die Splitterrichtereien die jetzt in der Berliner Preſſe an
der Tagesordnung ſind und faſt beweiſen daß man in der

Pflicht der denn auch im Jahre 1899 der Verlag von
O Hendel in Halle nachgekommen iſt mit einer wohl
feilen Ausgabe der Gedichte von Julius Moſen im
Rahmen der rühmlich bekannten Bibliothek der Ge
ſamtliteratur Nr 1103 1104 Herausgegeben von
Paul Friedrich Preis geh 0,50 geb 0,75 in
elegantem Geſchenkband 1,50 Der hübſch ausgeſtattete
HendelBand iſt die einzige Volksausgabe Moſenſcher Dich
tungen Sie beſchränkt ſich auf den Lyriker deſſen Herzens
töne auch wo ſie erfüllt ſind vom nationalen Sehnen einer
vergangenen Zeit doch ſeine Weiſen flüchtiger Zeitlichkeitentheben in die reine Sphäre ſteten eſchügen Fühlens

und Denkens Wer Moſens Gedichte lieſt der wird manche
Perle in ihnen finden und ſich wundern daß von einem
Lyriker der durch die ſchlichte Natürlichkeit und Urſprüng
lichkeit ſeines Empfindens und die anſpruchsloſe Schönheit
ſeiner Form nicht nur viele ſeiner Zeitgenoſſen überragt
ſondern auch ſo manchen modernen Verskünſtler in den
Schatten ſtellt nicht mehr bleiben konnte als drei Gedichte
die zum feſten Beſtande der LeſebuchPoeſie gehören
Dauernden Wert hat noch ſo manches Moſenſche Lied
Bartels ſtellt den Dichter als Lyriker auf die Linie von
Wilhelm Müller zu Mörike und reiht ihn damit
richtig ein denn mit dem Volksliedton verbindet Moſen ein
warmes Eigenleben und ein ſtarkes ren das nicht
ſchildernd redet ſondern anſchaulich bildet Reicht Moſen
auch noch nicht an einen Mörike heran ſo verdienten von

Gedichten doch mehr als jene bekannten drei fort
uleben

In ihnen offenbart ſich der Patriot Moſen als Verherrlicher der Helden die fürs Vaterland geſtorben h
den Trompeter von der Katzbach der ſterbend noch Viktoria
geblaſen und den treuen Hofer preiſt er wegen ihres
ſeligen Endes auch dem Schmerz der heldenmütigen Polen

um den Verluſt des heiligen Vaterlandes verleiht er er
greifenden Ausdruck Mit altem Haß läßt er Polonia den
Ruſſen Schmach und Tod ſinnen Furchtbaren Fluch ſpricht
er aus über den Kapellan Donay der Hofer übergab

Von Donay dem Verräter
Läßt nicht der Hölle Graus
Es würgt ihm feine Seele

Bedauerlich iſt es daß der unſerem Ewpfinden entfremdete
Epiker und Dramatiker Moſen auch den Lyriker nach ſich
gezogen hat ins Dunkel der Vergeſſenheit Es für den im

Mitten im heil gen Haus

Erſüllt vom nationalen Sehnen ſeiner eit ruft MoſenTone von Arndts Liede von des 8
eutſchen Vater

Lieder und Balladendichter zu lichten iſt eine literariſche lande Sachſen Bayern Schwaben Franken Lothringen
auf zum Bruderbund

Deutſchland allhier
Gott hält uns ſeinen Schild
Hoch mit dem Adlerbild
Ueber das Reich
Deutſche Schwerter die flammen
Leuchten herrlich zuſammen
Alle zugleich

Wohl ſucht er und kann nicht finden das alte Vaterland
und zurückſchauend in heldenhaftere Vergangenheit fragt er
voll Wehmut über die Schwäche ſeiner Zeit Iſt kein
r da aber am Grabe des Vaterlandes erfüllt ihn
ein ſeltſam Märchen mit Zuverſicht

Al ob doch an einem Tag
Das begrabne auferſtände
Wie mit einem Wetterſchlag

Jn das GutenbergAlbum ſchrieb der Dichter einen Sides deutſchen Geiſtes verheißend 9

Deutſchland träumt es wird erwachen
Trotz dem Lächeln feiler Spötter
Trotz dem Wüten gift ger Drachen
Und mit ihm die alten Götter
Grübelnd und gedankenſchwer
Schmiedet Gutenberg den Speer

Geiſtiger Nationalheld der unſere Herzen frei macht und
durch ſein Gebot uns aufruft zur Rettung des Vaterlandes
iſt für Moſen der König der Geiſter der Schirmherr
deutſcher Nation des Ge ange gewaltiger Meiſter des
Volkes geliebteſter Sohn Fr a Schiller Seinen
Feſtgruß zum 10 November 18659 ſchließt Moſen mit den

Worten
Dioskure brich die Bahn
Friedrich Schiller hoch voran

Am Grabe Arndts am Rheine ſpricht der gläubige Patriotdie Hoffnung aus daß auf des Barden Ka Was i
des Deutſchen Vaterland in der Schwerter Sauſen ein
noch die rechte Antwort grollt Wir haben ſie im Kanonen
donner n und fragen nicht mehr trotzdem aber berührt
uns in Moſens Liedern nationaler Hoffnung und Erwartung
ein immer noch lebendiger Hauch weil des Dichters Sehnſucht die Erfüllung preiſt und zu ihrer Zeit dem Wünſge

begegnet daß uns groß und ſtark erhalten bleihe was
Deutſchlands beſte Geiſter in Zeiten des Verfalls ſo lange
vergeblich erſtrebt So ſehr auch Moſen auſgeht in den
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und aus ihnen die richtige Nutanwendung
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Deutſches Keich

Goſ u Perſongalnachrichten
Jn Begleitung des Reichskanzlers in Norderney

Defindet ſich der Geſandte Fürſt Lichnowsky der als
Kandidat für die Breslauer Oberpräſidentenſtelle genannt war

Dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz Naſſe wurde
eine Stiftung von mehr als 200,000 M aus der Rhein
provinz aus Anlaß der bevorſtehenden Feier ſeines 50 jährigen

ienſtjubiläums zu freier Verwendung überreicht

zuziehen

Weiter arbeiten
Ein populäres Wochenblatt für das katholiſche Volk richtet an

ſeine Parteigenoſſen die Mahnung An die Gewehre Es
ruft ſie zu neuer Arbeit im Jntereſſe des Parteiſtandpunktes
des Zentrums auf trotzdem es hervorhebt der katholiſche Volks
teil habe ſich im allgemeinen mit Bravour geſchlagen und den
Anſturm aller politiſchen Gegner mit Erfolg zurückgewieſen
Der Gang des Feldzuges habe aber auch für den Sieger ernſte
Mahnungen gebracht Von agrariſcher Seite wird der Ruf

An die Gewehre aufgenommen und in die Mahnung überſetzt
in der Kleinarbeit keinen Stillſtand eintreten zu laſſen
Jn anderen Blättern wird bereits zur Fortſetzung des Wahl
kampfes aufgerufen Die Schlacht iſt geſchlagen nun gilt es
zu neuem Kampfe die Waffen zu rüſten

Auch die liberalen Parteien ſollten beſtrebt ſein nicht wieder
in Gleichgültigkeit und ſüßes Nichtstun zu verfallen ſondern
die Notwendigkeit erkennen keine Pauſe in der Weiterführung
der auf die Aufklärung der Wähler abzielenden Tätigkeit ein
treten zu laſſen Es iſt faktiſch durchaus verkehrt ſobald der
Wahlkampf zum Ende gelangt iſt die Hände in den Schoß zu
legen und erſt dann wieder an die Wiederaufnahme der Arbeit
zu denken wenn das Feuer auf den Nägeln brennt Auch wenn
es nicht gelungen iſt einen Wahlkreis zu erobern ſoll man be
müht ſein mit den Wählern in Fühlung zu bleiben ſoll man
fortfahren ſei es im größeren Kreiſe ſei es in kleineren Ve
zirken ernſten Meinungsaustauſch zu pflegen mit den Geſinnungs
genoſſen und den Vertrauensmännern der Partei Es gibt immer
eine Anzahl verdienter Perſonen deren Eifer mobil zu halten ver
ſucht werden muß Vor allem iſt es auch nötig der Parteipreſſe
immer neuen Boden zu gewinnen Dafür kann ebenfalls bei
ſolchen Beſuchen manches geſchehen Mit den farbloſen Blättern
allein wird der Sache die es gilt wenig genützt oft eher ge
ſchadet Jn dieſem Jahre iſt das ununterbrochene Weiter
arbeiten um ſo notwendiger als im Herbſt Landtagswahlen
bevorſtehen Es iſt das nicht allein in Preußen der Fall aber
die preußiſchen Landtagswahlen ſind entſchieden ſehr wichtig
Von der Zuſammenſetzung des neuen Ab
geordnetenhauſes wird außerordentlich viel für
den Gang der Dinge im Reiche in der nächſten Zeit und
insbeſondere auch für den Verlauf der erſten Tagung des neu
gewählten Reichstages abhängen

Das Beſtreben die liberalen Parteien an die Wand zu drücken
wird im Wahlkampfe für den preußiſchen Landtag noch viel
unverhüllter zu Tage treten als bei den Reichstagswahlen
Deshalb aber iſt es gerade geboten jetzt in erſter Linie Wert zu
legen auf die Betreibung der Propaganda im kleinen und kleinſten
Die Kriegsregeln für den Kleinkampf ſind andere als für den
Großkampf Für den erſteren iſt die Parole An die Gewehre
ſicher geboten Für den zweiten aber muß es jetzt heißen
Gewehr bei Fuß Erſt wenn man die Sicherheit hat daß

überall ein ſo ausgiebiges Einexerzieren der kleineren und
kleinſten Wählergemeinſchaften ſtattgefunden hat daß man das
Ganze getroſt marſchieren laſſen kann wird auch die Parole
An die Gewehre im Großen zu geben ſein

Deutſchland und der Zuſammenbruch des amerikaniſchen
Schiffahrtstruſtes

Der mit ſo großen Befürchtungen in deutſchen Kreiſen ins
Leben getretene amerikaniſche Schiffahrtstruſt hat ein raſcheres
Ende gefunden als ſelbſt die erwarteten die ihm aus der un

wahren
Realitäten einer zukunftsreichen Volkspartei zu erkennen

hatten Der Truſt iſt durch Urteil eines amerikaniſchen Gerichts
für zahlungsunfähig erklärt worden Truſt und Kapital
lauten die Schlagworte des modernen amerikaniſchen Spekulations
geiſtes Beide haben hier einmal gänzlich verſagt Die Gründer
des Schiffahrtstruſtes ſchwärmten für den Gedanken Amerika
mit einem Schlage die ihm fehlende große Handelsflotte zu
ſchaffen Geld war überall in Hülle und Fülle für die Jdee
vorhanden und ſo wurde eine ganze Anzahl der wichtigſten
engliſchen Schiffahrtslinien angekauſt Die ruhmreiche engliſche
Schiffahrt ſtand vor der Phantaſie der Peſſimiſten bereits da
wie ein entlaubter Stamm Und alle dieſe Klagen die damals
durch das engliſche Parlament und die deutſche Preſſe hallten
ſind völlig müßig geweſen Schon das Schiffsmaterial des
Truſts war gegenüber anderen Geſellſchaften nicht auf der Höhe
Die Schiffe waren nicht groß und nicht ſchnell genug um mit
den noch in engliſchem Beſitz gebliebenen Linien vor allem aber
mit denen der beiden großen deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaſten
konkurrieren zu können Das Hanptmonopol des Truſts blieb
der Verkehr von Amerika nach England Aber auch hier hatten
ſich die deutſchen Geſellſchaften ihr Recht des Anlaufens
beſtimmter wichtiger Häfen geſichert So verblieb ihnen
ganz ihr bisheriger Verkehr ja die größere Tüchtigkeit
ihrer Schiffe bewirkte eine weitere Steigerung ihres Verkehrs
Dem Truſt dagegen fehlte es an rentabeln Frachten vor allem
aber an Geld um die rieſenhaften Zinſen zu zahlen die
die Ueberkapitaliſierung des Unternehmens verſchlang Man
hatte viel zu teuer gekauft der Ertrag ſtand dazu
in gar keinem Verhältnis und ſo kam der Zuſammen
bruch Mit den Rieſenauſträgen die der Truſt den amerika
niſchen Werften alsbald erteilen und mit denen er allmählich
die deutſche ſamt der engliſchen Schiffahrt verſchlingen würde
war es erſt recht nichts Die Gelder die zur Kapitaliſierung
vorher erſt reichlich vorhanden geweſen waren fehlten als man
nach dem Ertrag des Kaptals fragte So hat ſich der ganze
Plan Amerikas mit Geld eine Flotte aus der Erde zu ſtampfen
und auch den Welt Eiſenbahnverkehr wenigſtens in Amerika
dem Truſt untertan zu machen als ein regelrechter amerikaniſcher
Bluff erwieſen Aktiengeſellſchaften auf einem Brett auf

zukaufen iſt eben ein ſehr heikles Ding Weder mit Geld noch
mit großen Jdeen iſt es dabei getan Der Mißerſolg des
Truſtes wird vermutlich Morgan und ſeine Leute abhalten ſich
künftig wieder die Finger an ſo verſtiegenen Unternehmungen
zu verbrennen Er wird froh ſein wenn er nur nicht allzu
ſchwer gerupft aus dem Handel hervorgeht Der lachende
Dritte aber iſt hierbei Deutſchland Die beiden deutſchen
Geſellſchaften man ſchreibt das Verdienſt hierfür beſonders
dem Generaldirektor Ballin zu haben in ihrem Vertrag mit
dem Truſt in kluger weitſchauender Weiſe lediglich den Truſt
für ihre Zwecke ausgebeutet Das einzige Bedauerliche an dem
Zufammenbruche bleibt daß dieſe Vorteile der deutſchen
Schiffahrt damit nun genommen werden Lehrreich aber iſt
der Vorgang für alle die Peſſimiſten in Deutſchland die vor der
Kapitalkraft Amerikas ſtets ein Gruſeln empfanden Deutſche
Sparſamkeit und deutſche Arbeit haben hier glänzend über
amerikaniſche Spekulation geſiegt Vermutlich wird ſich auch
weiterhin der Sieg bei dem Wettlauf um den Vorrang im
OzeanWeltverkehr an die Fahne der dentſchen Schiffahrts

Geſellſchaften heften WrEine Härte in der neuen Prüfungsordnung
v für MedizinerDie neue Prüfungsordnung für Mediziner hat der früher als

ausreichend erkannten kliniſchen Vorbildung noch die Ableiſtung
eines praktiſchen Jahres ärztlicher Betätigung hinzugefügt
ehe die Approbation erteilt wird Beim Uebergang von der
alten auf die neue Ordnung haben ſich Härten für diejenigen
zingen Aerzte herausgeſtellt die im Jntereſſe ihrer gründlichen
ärztlichen Vorbildung ſich bereits ſelbſt ſchon an Kliniken als
Aſſiſtenten oft ſchon jahrelang praktiſch betätigt hatten Sie
mußten nun noch ein weiteres Jahr unentgeltlich arbeiten
Medizinſtudierende aus Halle weiterhin aus anderen deutſchen
Univerſitäten haben ſich daher bei den Reichskanzler für Mil
derung der Uebergangsbeſtimmungen verwandt Eine Vittſchrift
der Berliner Medizinſtudierenden beſagt folgendes

Jn der neuen Prüfungsordnung ſind wegen des prak
tiſchen Jahres die Beſtimmungen getroffen daß diejenigen

geſunden Ueberkapitaliſierung ein baldiges Fiasko vorausgeſagt Medizinſtudierenden welche bis zum 1 Oktober 1903 ihr

Stagatsexamen nicht vollendet haben erſt nach
r praktiſchen Jahres approbiert werden

können Dieſe neuen Veſtimmungen treffen diejenigen Studie
renden ſehr hart welche hre ihres Studiums von denſelben
überraſcht wurden 1 in finanzieller Hinſicht da die
M tet eines Verdienſtes noch um ein weiteres Jahr hinaus

erückt wird 2 muß betont werden daß die jetzigen Kliniziſten
r Studium ganz nach den alten Beſtimmungen eingerichtet

z und daher meiſt längere Zeit auf ihre praktiſche Aus
ildung verwandt haben indem t als Famuli oder

Koaſſiſtenten ſich in den verſchiedenſten Disziplinen der
Medizin betätigt haben Allerdings in den Prüfungs
beſtimmungen die Möglichkeit einer Enthebung von
der Ableiſtung des praktiſchen Jahres vorgeſehen Die Mediinſtudierenden richten daher an Eure Erzellenz die Bitte
ochgeneigteſt in Erwägung ziehen zu wollen alle Studenten

aus den kliniſchen Semeſtern welche die Staatsprüfung noch
nach den alten Beſtimmungen ablegen müſſen von dem prak
tiſchen Jahr zu befreien

Sollten Eure Exzellenz dieſes Geſuch abſchlägig beſcheiden
müſſen ſo bitten die Studierenden Eure Exzellenz wenigſtens
dahin wirken zu wollen daß

I finanzielle Gründe oder 2 der Nachweis einer genügen
den praktiſchen Betätigung als Famulus oder Kogſſiſtent zur
werdens von dem praktiſchen Jahr als genügend anerkannt
verden

Jn den Fällen wo die kliniſche Tätigkeit in der Tat derart
war um in ihrer Wirkung das praktiſche Jahr voll zu erſetzen
wird ſich nichts gegen dieſen Wunſch einwenden laſſen und man
kann ihm im Jntereſſe der Beteiligten nur Erfolg wünſchen

Politiſches
Die Times Meldung Delcaſſé habe die jüngſten Vor

ſchläge Deutſchlands betreffs Verteilung des für den
Bagdad Bahnbau nötigen Kapitals auf die inter
eſſierten Mächte m wird von der Poſt als unzu
treffend bezeichnet eutſchland ſei vielmehr auf Vorſchläge die
ihm letzthin von franzöſiſcher Seite unterbreitet worden
ſind nicht eingegangen Die Verhandlungen ſchweben noch
doch könne ſo viel verſichert werden daß Deutſchland bei
ſeinen alten Forderungen verharrt

Zur Frage eines ſozialdemokratiſchen Reichstags
vizepräſidenten erklärt die Münchener Poſt das Organ
v Vollmars Die Sozialdemokratie iſt durchaus bereit ihren
Anteil an der Verantwortung zu übernehmen Sie wird darum
auch beim Zuſammentritt des Reichstages zweifellos ihren
Anſpruch auf Stellung des zweiten Präſidenten mit allem
Nachdruck und ohne ſich durch formaliſtiſche Bedenken irre
machen zu laſſen geltend zu machen wiſſen

Kirche und Schule
Wie bekannt hatte ſich vor vielen Jahren in Deutſchland

ein Ausſchuß gebildet der Mittel für die Errichtung
einer deutſch evangeliſchen Kirche in Rom zü
ſammeln unternahm Es ſind bis heute faſt 300,00 Lire zu
ſammengekommen Da zeigte es ſich daß der Papſt und ſeine
deutſchen Gefolgsmänner dem Plan keineswegs wohlwollend
gegenüberſtanden Jn Berlin beeilte man ſich unſere Botſchaft
und die Deutſch Evangeliſchen davon in Kenntnis zu ſetzen
worauf die früheren Beſürworter des Kirchbaues ſofort ein
ſahen daß die in eine Kapelle umgewandelte Stube des Vot
ſchaftspalaſtes den Anſprüchen der Deutſch Evangeliſchen Roms
völlig genüge Trotzdem wurde der Plan in Rom energiſch
weiter verfolgt Wie nun dem Hann Cour aus Rom be
richtet wird war es leider nicht unſere ſondern die päpſtliche
Regierung welche die Notwendigkeit des Baues eingeſtand
und ſich deshalb zu gütiger Bewilligung des Kirchbaues bereit
fand Der Vatikan hat geſtattet was er nicht verhindern
kann und es herrſcht jetzt auf einmal bei Regierung Ober
kirchenrat Botſchaft und römiſchen Gemeindevorſtand Einigkeit
darin daß man ſich die Kirche namentlich als Geſchenk der
Glaubensbrüder in der Heimat recht wohl gefallen laſſen kann
Superintendent Terlinden in Duisburg richtete als Vorſitzender
des deutſchen Kirchbau Ausſchuſſes an den römiſchen Gemeinde
vorſtand die Bitte doch den bereits ſeit etlichen Jahren im
vornehmen Ludoviſiquartier vorhandenen Bauplatz
zu übernehmen Der Gemeindevorſtand zeigt ſich nicht abgeneigt und
wendet ſich an den Oberkirchenrat der ſeinerſeits zuſtimmt und
erbötig iſt der im Herbſt zuſammentretenden General
ſynode den Plan zu unterbreiten Jnzwiſchen war auch das
Auswärtige Amt der Sache gewonnen In einem Antrag den
Botſchaftsprediger Peters am Montag Abend der Gemeinde
verſammlung unterbreitete wird die Uebernahme des Grund
ſtücks empfohlen und zwar unter den Bedingungen daß die
Auflaſſung der Gemeinde keine Ausgaben verurſacht daß der

Jdealen ſeiner Zeit ihr revolutionärer Zug iſt ihm nicht
eigen Wenn auch einmal in dem Gedicht der Der Schaf
hirt die ſoziale Diſſonanz anklingt und der arme Knecht
der ſozialen Ungerechtigkeit ſich bewußt ſich fragt

Und ich weiß nicht ſoll ich s tragen
Oder meinen Herrn erſchlagen 7

ſo wirkt die Erbitterung des Schafhirten mehr wie vorüber
gehende Unzufriedenheit eines Einzelnen und nicht wie der
Aufſtand eines ganzen Standes und ſeine gerechte Forde
rung von Menſchenrechten Der elementare Zug einer
gewaltigen Bewegung fehlt dieſem Gedichte nicht nur weil
der Typus nicht glücklich gewählt iſt ſondern mehr noch
weil in der Verquickung von Romantik und ungeſchminktem
Realismus jene ſo ſtark überwiegt daß man vom Ernſt der
rn nicht überzeugt wird und eher geneigt iſt
an einen köſtlichen Erſatz für irdiſches Gut zu glauben den
der Schafhirt draußen in der freien Natur auf den Bergen
als König findet durch die Zaubermacht ſeines Wunderſteins

der Phantaſie Wer ſo empfinden kann wie Moſens Schafhirt
der iſt keine revolutionäre Kampfnatur Das Unvermögen
tritt in dieſem Gedicht zu der Erbitterung über die
ungerechte Verteilung der Lebensgüter packenden Ausdruck
zu geben weil ſolchem Liede Moſens eigene frohe Lebens
auffaſſung widerſprach die ihn auch in Zeiten ſchwerer
Leiden nicht verließ und ihn ſtets davon abhielt ſeine Kunſt
als Mittel zu nehmen zum Zwecke bitterer Anklage und
peſſimiſtiſcher Grübeleien über die Unvollkommenheit der
Welt Die Kunſt war ihm Selbſtzweck Heitere Schöuheit
der Grundzug ſeiner Lyrik So preiſt er auch immer wiederin Liedern über die Schönheit der Natur und Liebesgedichten

das Frühlingswunder dem er eine Fülle von Reizen ab
ewinnt Zu höchſter Seligkeit ſtimmt ihn der Baumeiſter
enz in deſſen Zauberſchloß er ſich kaum zu faſſen weiß

und jubelnd ausruft

Wie ſoll ich nun in meinen jungen Tagen
Die Erde und den ganzen Himmel tragen

Liebevoll beobachtet er das Kleinleben der Natur und gibt
ihm mit zarten Empfinden ſinnigen Ausdruck Der Geſang
der Ammer zwitſchert ihm die Allliebe die Geſchöpf zu Ge
ſchöpf zieht zu ſüßem Verein Wanderluſt rauſchen ihm
des Waldes Bäume deren Füße die gewaltige Mutter ge
bunden hat der Apfelbaum in ſeiner Blütenpracht ſteht vor
ihm ſinnend in ſtiller Luft als hätt er ſein Heimatland
das Paradies wiedergefunden blühende Nußbaum

flüſtert dem Mädchen in koſendem melodiſchem Rhythmus
vom Bräutigam und nächſten Jahr und anmutig beſeelt
der Dichter die Roſenknoſpe mit jungfräulicher Sprödigkeit
In aller ſchlichteſter Form gibt Moſen entzückende Poeſie

lückliche Wendungen klare Bilder von ſeltener Anſchaulich
d Saft groß und ſtimmungsvoll malt er die Frühſommer

andſchaft
Wie ein See mit Aehrenwogen
Strömt das Saatfeld durch das Land
Durch des Regens Brückenbogen

z Der darüber kühn ſich ſpannt4 Und die Sonne ſprühet trunken
Um ſich glühend goldne Funken

Wahrlich ſolch ein Dichter hat s nicht verdient daß ihn
einige neuere Literarhiſtoriker ganz mit Stillſchweigen über
gen daß er in einer ſonſt ſo trefflichen Anthologie wie

venarius Hausbuch deutſcher Lyrik überhaupt nicht
zu Worte kommt daß von ſeinem Schaffen nur drei Ge
dichte bleiben ſollen als Volksgut Sein ſtarkes National
efühl ſein echter Patriotismus ſeine Lebensfreude
ein Naturempfinden ſein geſunder Jdealismus ſein
a zum Großen machen Moſen zu einem Dichter

ür das deutſche Volk und die deutſche Jugend
ſeine Lyrik iſt reich an Liedern mit muſikaliſcher Unter
ſtrömung die nach einem eigenen Leben in Tönen ver
langt aber nur wenige ſind bis jetzt komponiert worden
wie Andreas Hofer Die letzten zehn vom vierten
Regiment dann Der Trompeter von der Katzbach von
Reinhold Becker und das entzückende Gedicht Der
Nußbaum ſo genial von Robert Schumann Vielleicht
greifen noch einmal deutſche Tondichter nach Moſens
Gedichten damit mehr von ihnen fortleben von Mund zu
Mund von Herz zu Herz und von Geſchlecht zu Geſchlecht
getragen z Flügeln des Geſanges Möchten dieſe einem
echten deutſchen Dichter gewidmeten Zeilen doch manch
einen anregen mit dem Erwerb des wohlfeilen hübſch aus
geſtatteten Hendel Bandes ſich einen dauernden Genuß zu
verſchaffen fär ſtille Feierſtunden und dazu beitragen daß
ein Poet unverdienter Vergeſſenheit entrückt werde auf den
ſelbſt der von ihm geprägte Denkſpruch darf angewandt
werden

Der Dichter wurzle tief in ſeinem Volke
Und ſieig empor ſriſch wie ein Tannenbaum
Mag dann er brauſen mit der Wetterwolke
Und auch ſich wiegen in des Lenzes Tranm

Es kam hier nur darauf an zu einer verdienten Würdigung
des Lyrikers Moſen anzuregen des Dramatikers Werke
Heinrich der Finkler König der Deutſchen Kaiſer

Otto III Cola Rienzi der letzte Volkstribun der Römer
Die Bräute von Florenz Der Sohn des Fürſten Don

Juan von Oeſterreich Herzog Bernhard befriedigen trotz
einiger Vorzüge nicht und würden heute in der Zeit des
Perſönlichkeitskultus mit ihrer Darſtellung der Helden als
Träger geſchichtlicher Jdeen und ihrem e an natürlich
lebendigen Wirklichkeitseindrücken noch weniger anſprechen
als zu Moſens Lebzeiten Von ſeinen ſonſtigen Werken
ſind noch immer leſenswert die Novellen Bilder im Mooſe
und die Epen Das Lied vom Ritter Wahn und

Ahasver
urz ſei noch des Dichters Lebenslauf gegeben Julius

Moſen iſt als Sohn eines Kantors am 8 Juli 1803 zu
Marieney im ſächſiſchen Vogtlande geboren Er abſolvierte
das Gymnaſium zu Plauen ſtudierte dann Jura in Jena
und nachdem er ſich zehn Monate lang in Jtalien an ſchöner
Kunſt und Natur erquickt und bereichert hatte von 1827 an
in Leipzig Von 1828 bis 1830 finden wir Moſen als
Akzeß in Markneukirchen ſchon damals in ſeinen Muße
ſtunden der Muſe ein zu hohen Zielen ſtrebender treuer
Sohn Das Lied vom Ritter Wahn das 1831 bei
J Ambr Barth in r erſchienen iſt entſtand in
jener Zeit und eine große Zahl der beſten lyriſchen Gedichte
1831 ging Moſen als Aktuar an das Patrimonialgericht in
Kohren und 1835 ſiedelte er als Advokat nach Dresden
über wo er ſich verheiratete und in anregendem Verkehr
chöne fruchtbare Jahre verlebte Durch Verwendung
dolf Stahrs erhielt er im n 1843 einen ehren

vollen Ruf als Dramaturg des Hoftheaters nach Oldenburg
Dort iſt Julius Moſen nach langwierigem ſchwerem Leiden
das ihn vollſtändig lähmte am 10 Oktober 18607 ge

In der Stadt Plauen im Vogtlande iſt die Büſte Moſens
vor Jahren arg en worden als Zeichen der Verehrung
und Dankbarkeit für den Dichter des Liedes von Andreas
Hofer und am 8 Juli ſoll in des Poeten Heimatsorte
Marieney der Grundſtein Figt werden zu einem Denkmal
Neben ihm verdiente Julius Moſen wenn er auch nicht der
Größten einer iſt wohl noch mit einer Ausleſe ſeiner

ſtorben

Denn mit de
Fühl er des

Weltgeiſt eins in jeder Regung
ſeins leiſeſte Bewegung

l

ung im Gedächtniſſe der Nachwelt ein Denkmal aero
perenniüsl

Hans Marſhall
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Dodlenhet Ken n W dich aus dem Kirchban er
wachſenden Koſten aufkonmmt und den etwaiV geſtattet etwaigen nuttantch des

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsſtatiſtiſchen Amt wird eine Statiſtik über die im

Deutſchen Reiche lebenden Ausländer vorbereitet Die Enquete
dürfte im Zuſammenhang ſtehen mit den Vorbereitungen für
das Geſetz über Erwerb und Erhaltung der deutſchen Staats
zugehörigkeit

Wahlbewegnng

Die Ergänzungswahlen zum ſächſiſchen Land
tag finden Anfang September ſtatt Erledigt ſind 29 Mandate
von denen 18 bisher in lonſervativem 8 in nationalliberalem
Beſitz waren ferner ſind die Plätze der beiden letzten Kammer
foriſchrittler und eines Wildliberalen zu beſetzen Sehr be
merkenswert iſt daß ſich jetzt auch das Vaterland das oſfi
zielle Organ des Konſervativen Landesvereins für
eine Reform des Wahlrechts erwärmt eine Ver
mehrung der 38 Vertreter der ſächſiſchen Städte gegenüber
45 ländlichen Abgeordnelen in der zweiten Kammer geradezu
verlangt und eine größere Verückſichtigung von Bildung und
Jntelligenz empfiehlt

Jn Eſſen hat aus Anlaß des Mißerſolges der letzten
Wahl eine Anzahl Mitglieder der vereinigten nationalen
Parleien Natl Konſerv Antiſemiten unter Führung des
Dr Niemeyer beſchloſſen eine neue liberale Partei auf
nationaler Grundlage Baſſermannſcher Richtung zu gründen
Dr Niemeyer war wegen ſeiner demokratiſchen Haltung in
Fragen des Gemeindewahlrechts ſeinerzeit aus dem Vorſtand
der nationalen Parteien entfernt worden Sollte für eine
ſolche Richtung denn wirklich ein Bedürfnis vorhanden ſein

Das konſervative Vaterland ſchreibt in ſeiner neueſten
Nummer ſeine Redaktion habe im Redaktionsbureau des Rade
beuler Tageblattes das Beweismaterial dafür eingeſehen daß
Geldſendungen zur Agitation für eine Aenderung
des Reichstagswahlrechtzs eingeleitet ſeien und ſtehe
nunmehr nicht an zuzugeben daß eine Korreſpondenz zu dieſem
Zwecke in der Tak exiſtiere Dieſe Schrift werde aber
nicht von den Führern der konſervativen Partei vertrieben
ſondern von einem Dr A G in Wiesbaden Der ihr be
Kwutg Herr ſei ein hervorragendes Mitglied einer liberalen

artei
Wir berichteten ſeiner Zeit von dem geſchmackloſen

Zentrumswahlaufruf im Wahlkreiſe Nördlingen Donau
werth in dem es hieß Jhr wißt daß ihr einſt dem ewigen
Richter Rechen ſchaft ablegen müßt von dieſer Wahl
Bedenket daß je größer die Wegſtrecke iſt die ihr zum Wahl
Iokale zurücklegen müßt deſto größer auch der Lohn ſein wird
den Gott euch zukommen laſſen wird wenn ihr bei dieſer Wahl
für Gott ſeid Wer bei dieſer Wahl für Gott und Gottes
Ehre eintreten und ſein will der muß für den Geſalbten
Gottes für ſeinen Stellvertreter auf Erden für Herrn
Dr Weißenhagen ſein Dieſer Aufruf wurde von der
klerikalen Augsburger Poſtztg eifrig abgeleugnet und als
liberale Fälſchung hingeſtellt Jetzt ſtellt ſich heraus daß der
Aufruf für den Geſalbten Gottes gegen den verſchiedene katho
liſche Geiſtliche des Bezirks proteſtiert hatten in der Druckerei
der klerikalen Poſtztg ſelbſt hergeſtellt worden iſt

Ein eigenartiges Stichwahlergebnis hat der
Wahlkreis Speyer Ludwigshafen gehabt hier erhielt der
Sozialdemokrat Ehrhardt 14,777 und ſein dem Zentrum
angehöriger Gegner der in der Hauptwahl 8095 Stimmen er
halten hatte ganze 112 Stimmen Die Nordd Allg Ztg
demerkt hierzu Das ſonderbare Stimmenverhältnis rührt
daher daß das Zentrum nachdem die Nationalliberalen Wahl
enthaitung proklamiert hatten ebenfalls die Parole Wahlent
haltung ausgab Bei der Hauptwahl hazte Ehrhardt 16,567
Stimmen erhalten Der Kandidat des Zentrums erhielt 8095
Stimmen der nationalliberale 6900 und der des Bundes der
Landwirte 4745 Stimmen Die bürgerlichen Parteien zählten
alſo 19,830 Stimmen gegen 16,567 des Sozialdemokraten Dieſer
Zwieſpalt der bürgerlichen Parteien bei der Stichwahl über
ſieferte den Wahlkreis der Sozialdemokratie und es ereignete
ſich der eigenartige Fall das der Sozialdemokrat ſo gut wie
ohne einen Gegner blieb und mit nahezu 2000 Stimmen weniger
als in der Hauptwahl ſiegte

Koloniales
Hauptmann Schloifer bekannt als Leiter des Trane

ports des erſten Dampfers auf den Tanganyika See Hermann
Wißmann iſt aus Oſtafrika in Berlin wieder eingetroffen Er
gedenkt ſich etwa 14 Tage dort aufzuhalten und ſich dann nach
Kondon zu begeben Der Zweck ſeiner Reiſe iſt neue
Kapitalien für ſeine Unternehmungen aufzutreiben Schloifer
hat ein ſtändiges Transportunternehmen vom Sambeſie nach
dem Tanganyika See eingerichtet und hat ſich die Ausbenutun
der auf dieſem Wege gefundenen Salzlager ausbedungen Da
ſein Vertrauen in dieſelben nichi geſchwunden iſt geht namentlich
daraus hervor daß er ſeine Gattin in Udſchidſchi am Tanganyika
zurückgelaſſen hat Die Unterſuchungen über Goldfunde im
Südweſten vom Viktoriaſee laſſen gute Erwartungen zu

Auskand
Die engliſche Preſſe und der amerikaniſche

Flottenbefnuch in Kiel
Der Berliner Korreſpondent der Times bemerkt daß der

Beſuch der amerikaniſchen Schiffe in Kiel und der
Empfang der ihnen von dem deutſchen Kaiſer bereitet wurde
von der deutſchen Preſſe als eine Gelegenheit benutzt worden
ſei um die auswärtigen Beziehungen der Vereinigten Staaten
zu beſprechen Der genannte Korreſpondent findet es bemerkens
wert daß man bereits den Verſuch mache politiſche Konſe
quenzen aus dieſen Feſtlichkeiten zu folgern denen viele Ameri
kaner offenbar keinen größeren politiſchen Wert beilegten als
einem Ball in einem Privathauſe der Zwölften Avenue Jn
Deutſchland gehöre es aber nun einmal zu der Lieblings
beſchäftigung vieler den politiſchen Wert von allerhand
Kleinigkeiten abzuwägen eine Art die aber nur dazu
führe denſelben Zwecken die man dabei verfolge zu ſchaden
Der New Yorker Korreſpondent der Times ſagt henute daß
die geſamte amerlkaniſche r die Kieler Feſſtage in einem
freundlichen Sinne beſpreche ohne jedoch zu vergeſſen den
Wunſch nach einem greifbaren Zeichen deutſcher Freundſchaft
anszuſprechen der zum Beiſpiel in der Herabſetzung deutſcher
Zölle auf Einfuhrwaren aus Amerika beſtehen könne Nur
das naive Selbſtbewußtſein eines Amerikaners kann im Ernſt
ein ſolches Anſinnen ausſprechen

Die engliſchen Arbeiteraunsſtände
des Jahres 1902

Der Bericht über die engliſchen Strells und Arbeiterausſtände
r das Jahr 1902 iſt ſoeben von dem ArbeitsDepartement des
oard of Trade veröffentlicht worden Die Zahl der Ueber

werfungen zwiſchen Arbeiigeber und Arbeitnehmer iſt während
der letzten fünf Jahre weſentlich zurückgegangen Die Streils
gingen von 727 im Jahre 1898 auf 749 in 1899 auf 642 in 1901
und auf 442 in 1902 zurück Dagegen zeigt die Zahl der in
Mitlleidenſchaft gezogenen Arbelter eine unerfreuliche Zunghme
etwa im Verhälinis 2 zu 3 die Zahl der verlorenen Arbeits
käge iſi dagegen geringer und beträgt etwa 7 zu 5 Die Arbelter
in den Gruben und Steinbrüchen neigen von allen andern Ge
werben am meiſten zum Streiken und von 1000 derſelben wurden

223 affiziert S mehr als in den voraufgegangenen vier Jahren
P Vaungewerbde herrſchte verhältnismäßig Frieden denn nur

Arbeiter von 1000 wurden arbeitslos Eine Beſſernng der
Verhältniſſe zeigt ſich auch in der Metallinduſtrie im Schiffban
Druckereigewerbe in den Glashütten Töpfereien chemiſchen
Fabriken und in der Schneldereibranche im Textilgewerbe ſo
wie in der Lebenkmittel Tabak und Holzbranche ſind die
Ziffern faſt ſtallonär Jnsgeſamt wurden durch die induſtriellen
Sireils 256,667 Arbeiter affiziert und zwar verloren dieſe
3,479,255 Arbeitstage Da die Geſamtzahl der engliſchen Arbeits
tage 2600 Millionen beträgt beziffert ſich der Arbeitsverluſt pro
Jahr und Kopf der Arbeiterbevölkerung auf einen halben Tag
Die Arbeiter der Gruben und Steinbrüche haben 2 MillionenArbeitstage verloren Jn der Kohleninduſtrie ſind Streils be
ſonders häufig Jn zwei wichtigen Fällen von denen der eine
beim Schluß des Jahres noch nicht eigelegt war eulſtand der
Streit um Abfallmaterial Jn dem wichtigeren Falle befanden
ſich die Ausſtändigen nach geſetzlicher Anſchauung im Unrecht
ſie handelten im Gegenſatz zu den Wünſchen und Forderungen
ihrer Gewerkſchaſtsſührer und erlitten ſchließlich auch eine Nieder
lage Jn dem zweiten Falle ging die Streikbewegung zunächſt
von einer geringen Zahl Arbeiter in einer Grube aus ver
breitete ſich ſodann über die ganze Graſſchaft Yorkſhire die be
nachbarten Diſtrikte ließ 167,000 Leute in den Ausſtand treten
und machte ſchließlich 86,000 Mann eine geraume Zeit brot
und arbeitslos Jnsgeſamt wurden 872,000 Arbeitstage ver
loren und obwohl die Ausſtändigen einige Konzeſſionen zu
geſtanden erhielten hatlen ſie dieſe doch teuer erkauft Das
Kohlengewerbe war zum wenigſten für 96 Proz der Streiks
verantwortlich und auf je einen Ausſtändigen in einem anderen
Erwerbszweige kamen 16 Grubenarbeiter Jn den überwiegen
den Fällen entbrannten die Streitfälle natürlich um der Löhne
willen und zwar waren 486 unter 100,000 Arbeitern daran be
teiligt Jn 268 Streikſällen oder Auseinanderſetzungen mit den
Arbeitgebern wurde verſucht eine Lohnerhöhung herbeizuführen
und in 459 gegen eine Lohnherabminderung Stellung zu nehmen
Die Zunahme der durch ſchiedsrichterliche Entſcheidung
bewirkten Beilegung von Stireitigkeiten iſt nur gering und
zwar handelt es ſich nur um 29 Fälle bezw um 4 Proz der
Geſamtnummer

Die Beſchwerden gegen den Kongoſtaat
Uebertriebenen Befürchtungen ſcheint ſich die Kongoregierung

gegenüber den engliſchen Beſchwerden hinzugeben Dem Hanm
Cour wird aus Brüſſel gemeldet Obwohl die katholiſchen und
liberalen Blätter und die Abgeordneten die Armee die Jn
duſtrie und die Handelsvertreter die Handelskammern des
ganzen Landes die Geographiſche Geſellſchaft kurz das ganze
Land mit Ausnahme der Sozialiſten die Kongoregierung und
den König gegen die engliſchen Angriffe durch Rede und Schrift
verteidigen hegt die Kongoverwaltung doch Beſorgnis
bezüglich der Abſichten Englands Allgemein hört man
die Zuverſicht äußern Deutſchland werde ſich an einem
Gewaltſtreich Englands ebenſowenig beteiligen wie Frank
reich Die engliſche Note yt zwar noch aus aber man be
fürchtet jetzt die Verein ch Ciand anſchließen Moriſſon der Leiter der presbyterianiſchen
AiKoner in New York und große dortige Handelsfirmen
werden
Kongogreuel veranlaſſen

Serbien
Zum Leibarzt des Königs Peter wurde nach dem

deſſen Verwandter Dr Koſta Dimitſch ernannt Dimitſch
war unter den Obrenowitſch Verfolgungen ausgeſetzt und wurde

prozeß vom Jahre 1885 verwickelt zu einer
Kerkerſtrafe verurteilt und ſpäter begnadigt
Freiheit erlangt hatte trat er in belgiſche Dienſte und war
mehrere Jahre als Arzt am Kongo tätig von wo er vor einigen
Tagen abreiſte Auf die Begrüßungsdepeſche der Belgrader
Hochſchüler an den Krouprinzen in welcher der Hoffnung Aus
druck verlichen wird Thronfolger Georg werde die Fahne der
Befreiung und Einigung aller Serben erheben antwortete der
Prinz aus Petersburg mit folgender Depeſche Jch danke Jhnen
für die geſandten Glückwünſche und bitte Sie zu glauben daß
ich die Hoffnungen welche die ſerbiſche Jugend in mich ſetzt
nicht täuſchen werde

Provinzialnachrichten

Merſeburg 3 Jnli

worden
Weißeunfels 3 Juli

gefloſſen

Bad Köſen 3 Juli Von der Rudelsburg
Pächter der Rudelsburg Herr Bruno Schmidt legt am
15 Oktober d J deren Bewirtſchaftung nieder und ſiedelt nach
Aſchersleben über um dort ein Hotel zu übernehmen Herr
Schmidt hat ſich bei allen Beſuchern der alten Veſte durch
ebenswürdiges Entgegenkommen und prompte Bedienung einen
uten Ruf erworben ſodaß jeder gern bei ihm einkehrte und

der Verkehr auf der Burg von Jahr zu Jahr wuchs Die
übliche jährliche Zuſammenkunſt alter Korpsſtudenten auf der
Rudelsburg findet heuer am 15 Juli ſtatt

KirſchfeſtEisleben 3 Juli Gewitter
Mehrere ſehr ſtarke Gewitter zogen heute abend von 29 bis
2 10 Uhr über unſere Stadt nebſt Umgegend Donner auf

Donner erſchütterten die Natur derart daß die Häuſer er
dröhnten und die Fenſter klirrten dw Oſten von Eisleben ſah
man einen gewaltigen Feuerſchein Jn Neehanſen ſoll der Blitz
eingeſchlagen und ein Gehöft in Brand geſetzt haben Die
Schüler der Lutherſchule feierten heute im Wieſenhauſe ihr
Kirſchfeſt Die Koſten dazu werden von den Zinſen eines
Frl Bergerſchen Legates gedeckt

Nordhanuſen 2 Juli Die Ein quartierungslaſt
lag bisher nur in den Händen der Hausbeſitzer Auſ An
regung einiger Stadtverordneten ſoll nun dieſelbe fortan zum
Teil mit von den Mietern übernommen werden Die Vorlage
rig demnächſt der Stadtverordnetenverſammlung zur Beratung

orliegen
Heiligenſtadt 3 Juli Blutvergiftung Der ſeit langen

ahren in der hieſigen Papierfabrik beſchäftigt geweſene Arbeiter
einrich Roſenthal wohnhaſt in Biſchhauſen iſt infolge Blut

vergiftung geſtorben Er hatte ein Pickel an der Lippe welches
er mit den ginge aufkratzte Das Geſicht ſchwoll einige
Tage darauf bedenklich und der hinzugezogene Arzt ſtellte
BDlutvergiftung feſt Am Mittwoch trat der Tod ein R war
39 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe und 7 unverſorgte
Kinder Der traurige Fall ſindet allgemeine Teilnahme

Zranngweig 8 Juli Ein Braunſchweiger ver
wundet im Harze aufgefunden Jm Walde zwiſchen
Benneckenſtein und Hohegelß wurde ein innger Mann aus
d ewerß mit einen Schuß im Unterleibe aufgeſunden Er
wurde von einem Arzt verbunden und noch lebend ins Kranken
haus nach Benneckenſtein geteſt Es iſt noch nicht aufgeklärt
ob der junge Mann ſich den Schuß ſelbſt beigebracht oder

ob ein Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt ier in
Braunſchweig wird gegenwärtig nr der Buchbändler Sophus
Hellmann vermißt es le
dem Verwundeten identiſch wäre

gien Staaten würden ſich Eng deutſcher Städte entſprechend wie z B

eine Debatte in Kongreß zu Waſhington über die laſſen Ju

i eauch in den bekannten ſogenannten Fſchebinazſchen Beeſen das ſeinem Opfer geraubte Geld im Betrage von 850 M in

Nachdem er die

Wolfenbüttel 3 Jnli Tödlicher Unfall DerKonſervenfabrikant Eggeling ſtürzte geſtern beim Abreißen ſeines
Hanſes an der Lauenſtraße von oben herab in die Kellerräume
und verletzte ſich anſcheinend ſehr ſchwer Er wurde beſinnungs
los nach dem ſtädtiſchen Krankenhanuſe geſchafft Dort iſt Herr
Eggeling zwei Stunden nach dem Unfall ohne die Beſinnnn
wieder erlangt zu haben geſtorben Es wurde ein Schädelbru

telltfeſtgeſte uli Vor den Augen a lreie
e

Kahla 3Badenden welche ſeine Hilferufe für Scherz hielten gut
uin der Saale der 22jährige Modelleur Hermann

von hier
Eiſenach 3 Juli en Richard WagnerDenkmal Emne beſorgniserregende Trockenheit herrſcht auch

im weſtlichen Thüringen Von einigen Gewitterregen ab
geſehen hat es ſeit mehreren Wochen nicht geregnet Viele
Väche ſind ausgetrocknet und die Flüſſe ſchleichen nur noch dahin
und führen ſo wer Waſſer daß der Fiſchbeſtand ernſtlich ge
fährdet iſt Jn Stedtfeld ſchwammen geſtern ca 60 Pfund toter
Forellen Aſchen und Hechte auf der Horſel Das Obſt das
ſtellenweiſe ſehr gut wgeletzt hatte fällt maſſenhaft von den
Bänmen und das Getreide beſonders die Sommerfrucht geht
der Notreife entgegen und wird ſchon gelb r e
langanhaltende Niederſchläge ſind daher falls eine Mißernte
vermieden werden ſoll dringend notwendig Ein National
denkmal ſür Richard Wagner in Eiſenach zu errichten empfehlen
die hier erſcheinenden Wartburgſtimmen

s Gera 3 Juli Die ſtädtiſche Trinkwaſſerleitung,
die angeblich das Ouellwaſſer der Laſur bei Pforten den Be
wohnern der Stadt zuſührt in Wirklichkeit aber lediglich
Grundwaſſer enthält droht bei der jetzigen anhaltenden Trocken
heit zu verſiechen Schon ſeit Wochen weiß man daß die
Leiſtungsfähigkeit der Trinkwaſſerleitung weſentlich nachgeloſſen
hat und daß die Befürchtungen derjenigen die vor 14 bis

15 Jahren mit aller Entſchiedenheit ſich gegen den Ban dieſer
Leitung wendeten und es lieber geſehen hätten wenn die ver

ſchiedenen kleinen Quellen vereinigt durch Zukauf benachbarter
Quellen ergänzt und zur Verſorgung der Stadt mit gutem
Trinkwaſſer verwendet würden einzutreffen drohten Man
halte nämlich einen zweiten Hochbehälter gebaut aus dem die
öberen Stadtteile mit Waſſer verſorgt werden ſollten Und
ſiehe da man konnte den Hochbehälter nicht in Benutzung
nehmen weil das vorhandene Waſſer zur Speiſung nicht aus
reichte Jetzt weilt der Sachverſtändige Thieme aus Leipzig hier
und wundert ſich wohin das ſog Quellwaſſer der Pfortener
Wieſen gekommen iſt Hilfe in der Not wird er wohl auch
nicht zu bringen vermögen Nun wird man die Torheit ein
ſehen die begangen worden iſt als man vor etlichen Jahren
ein billig angebotenes vorzügliches Quellgebiet ſich von einer
Nachbargemeinde vor der Naſe weg kaufen ließ weil man aus
dem Stadium der Meſſungen nicht herauskam Hätte man jene
Quelle gekauſt ſo wäre der Stadt für abſehbare Zeiten geholfen
und ſie hätte ein Trinkwaſſer gehabt dem das der Pfortener
Wieſen nicht im entfernteſten vergleichbar iſt

Leipzig 83 Juli Feſtſchrift Dem Vorgehen anderer
rech Nürnberg Freiburg i B uſw beabſichtigt der Rat anläßlich der Feriig

ſtellung des neuen Rathanſes eine Feſtſchrift erſcheinen zu
dieſer ſoll der Vergangenheit der hiſtoriſchen

Stätte auf der das neue Rathaus errichtet iſt gedacht werden
und auch über die Geſchichte des alten Rathauſes würde das
Erforderliche Aufnahme ſinden Die in Betracht kommenden
Banwerke ſollen durch zahlreiche Jlluſtrationen den Leſern vor
Augen geführt werden

Dresden 3 Juli Geſtändnis Der des Mordes an
dem Bangewerkenlehrling Schubarth verdächtige Kutſcher Grell
mann in Coſchütz hat einem Mitgefangenen verraten daß er

einem Kaninchenſtall vergraben habe Der Mitgefangene teilte

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Gaſtwirts Albin Thieme Beſitzer des weit
bekannten Gaſthoſs zur grünen Linde hierſelbſt iſt eröffnet

Eine Schenkungh von 3000 M
iſt dem hleſigen Waltherſtift einer Anſtalt zur Unterbringung
hilfsbedürſtiger Bürger von einem ungenannten Wohltäter zu

Der

dieſes Geſtändnis der Staatsanwaltſchaft mit und heute wurde
der Raub an dem bezeichneten Orte aufgefunden

S
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geboten Es kommen aussehliesslich nur solide und bewährte Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot
ein ganz besonders wertvolles Unter anderem empfehle ich
Ein Posten garnierte Damenhüte Stück 75 Pf bis 5 I Ein Posten reinseidene Sonnenschirme Stück 3 50 u 2,50 MEin Posten Original Modell Häte Stück M 12 50 bis 20 M lin Posten Sonnenschirme in allen Arten Stück 50 bis 1 N
Ein Posten garnierte Mädchen Hüte Stück 60 75 Pf u 1 M Ein Posten elegante creme Spachtelkragen Stück 78 Pf
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Ein Posten Westen und Dinsätze für Kostüme Stück 25 bis 75 P Ein Posten breites Seidenband neue Chins Muster Meter 50 Pf
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sind noch billiger als bisher zum Verkauf gestoellt
2 m eEin Posten Fantasie Icleigergtafſe für Haus u Strasse Meter 38 Pf Ein Pösten Blusen Ilemden in rersch Ausfährung Stück 50 Pf

Ein Posten elegante Kleiderstoffe für Reise u Promenado Neter 65 P Ein Posten Blusen Iliemden besonders chice PFaçons Stück 90 Pf
Ein Posten aparte Fantasiestoffe im engl Geschmack Meter 75 Pf Ein Posten weisse Batist Damen Blusen Stück M 25
Ein Posten extra prima Kostümstoffe 130 em breit Meter M 10 Ein Posten feine Organdy Damen Blusen Stück M 75
Ein Posten Woll FHlIusselines in sehr aparten Mustern Meter 50 Pk Ein Posten elegante seidene Damen Blusen Stück M 25
Ein Posten Waschstoffe Levantine in lebhaften Dessins Meter 18 Pk Ein Posten Wasch Kostüme verschiedene PFacçons Stück M 75
Ein Posten Waschstoffe Etamine vornehmer Blusenstoff Meter 27 Pf Ein Posten Wasch Kostüme aus prima Organdy Stück M 50Ein Posten Zephyr imitiert Leinen für Kostüme Meter 28 Pf Ein Posten Reise Kostüme in gediegener Ausführung Stück M 50
Ein Posten Organdys in eptzückenden Dessins Meter 45 u 35 Pk Ein Posten schwarze Damen Jacketts Saccos Stück M 25
Ein Posten Prima jips Piqués in modernen Streifen Meter 35 Pk Ein Posten schwarze Damen Saccos modernster Ausführ Stück M 25
Ein Posten Prima Satin Foulard bocheleganter Waschstoff Meter 50 Pk Ein Posten schwarze Damen Kragen elegant soutachiert St M 3Ein Posten weisse Waschstoffe gestickt ünd à jour Meter 35 Pk Ein Posten Tüll Kragen reich garniert langes Fagon Stück M 50

Din Posten Din Postenextra prima reinleinene Damast Gedecke Ohaivelongue Decken einzelne begtickte
Tischtücher Servietten IIandtücher etc Lambreguins zurückgevetzte Teppiche

ältere Muster die im Schaufenster gelitten2u enorm billigen Preisen bedeutend unter Preis
hEin Posten Damen Nengen mit Spitze das Stück 650 Pf Ein Posten schwarze Backfisch Jacketts Saccos Stück M 25

Ein Posten handgestickte Damen Iemden das Stück 1 Mark Ein Posten Morgenröcke und Matinées aus Waschstoffen St M 50
Ein Posten Damen Ilemden mit Handlanguette das Stück M 35 Ein Posten Kinder Waschkleider in verschiedenen Grössen St 50 P
Ein Posten feine Damen Wäsche angestänbt weit unter Preis Ein Posten Knaben Wasch Anzüge v v St 85 Pf
Ein Posten Tüändelschürzen in besonders chicer Ausführ St 25 u 18 Pf Ein Posten reinwoll Mädchen Kleider v St M 75
Ein Posten schwarze Tüll Tändelschürzen mit farb Stickerei Stück 68 Pf Ein Posten Cheviot Knaben Anzüge St M 75Ein Posten Wirtschafts Schürzen mit und ohne Träger Stück 50 Pf Ein Posten Tüh Gardinen zurückgesoizte Muster Meter 45 Pf
Ein Posten Damen Unterröcke mit Volant Stück 85 Pl Ein Posten Tüſl Stores feine Qualitäten Stück 3 Mark
Ein Posten hochelegante Damen Unterröcke weit unter Preis Ein Posten hochelegante Plüsch Tischdecken unt d üÜniſfte d Preises
Ein Posten ab und Strümpfe bedeutend unter Preis Ein Posten einfarbige Steppdecken mit Normalfutter Stück M 85

Meine Sohaufenster im Gesohäftshaus und Ratskeller Gebäudo
empfehle einer geneigten Beachtung

in V J h

Sür den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


